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Überblick

Aufholeffekte im zweiten Quartal bei gleichzeitigem Kostendruck

	 |	WEITERE KENNZAHLEN
H1 2026 H1 2025

1. Gesamtleistung (GL) in Mio. € 196,2  Mio. € 193,6 Mio. €

2. EBITDA-Marge in % GL 14,8 % 19,2 %

3. EBIT-Marge in % GL 7,5 % 10,9 %

4. Eigenkapitalquote (29. Juni 2026 zum 31. Dezember 2025) 61,2 % 61,2 %

Berechnung prozentualer Steigerungsraten und Margen auf Basis ungerundeter Werte.

H1 2026 – STEICO Konzern
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6M 2026 Entwicklung Umsatz in Mio. € 6M 2026 Entwicklung Rohergebnis in Mio. €

6M 2026 Entwicklung EBITDA in Mio. €

6M 2026 Entwicklung EBT in Mio. €

6M 2026 Entwicklung EBIT in Mio. €

6M 2026 Entwicklung Periodenüberschuss in Mio. €

94,599,6

29,0

37,2

+0,6% -3,7%

14,7

21,2

-46,3%

12,2

17,9 -25,8%

7,9

10,6

200,3199,1

-22,1%
-30,8%
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Mit Beginn der Bausaison im zweiten Quartal 2026 hat die Nachfrage nach STEICO 
Produkten deutlich zugenommen. Zum Ende des ersten Halbjahrs 2026 liegt der 
STEICO Konzernumsatz mit 200,3 Mio. € um 0,6% über der Vorjahresperiode 
(VJ: 199,1 Mio. €), wodurch das schwächere erste Quartal ausgeglichen werden 
konnte. 

STEICO war jedoch auch im zweiten Quartal mit massiven Kostensteigerungen in 
Folge des USA/Iran-Kriegs und den damit einhergehenden Lieferkettenstörungen 
konfrontiert. Eine nachhaltige Entspannung ist derzeit nicht ersichtlich, die Bezugs-
kosten steigen in vielen Bereichen weiter. Bereits vorgenommene Preiserhöhungen 
zur Kompensation der Kostensteigerungen greifen mit zeitlichem Verzug, wodurch 
die Margen des ersten Halbjahrs noch deutlich beeinflusst sind. So beläuft sich das 
EBITDA nach sechs Monaten auf 29,0 Mio. €, das entspricht einem Rückgang von 
22,1% ggü. der Vorjahresperiode (VJ: 37,2 Mio. €). Das EBIT liegt mit 14,7 Mio. € um 
30,8 % unter Vorjahr (VJ: 21,2 Mio. €). Die EBIT-Marge (im Verhältnis zur Gesamt-
leistung) beläuft sich zum Ende des ersten Halbjahrs auf 7,5%.

Das geschäftsführende Direktorium geht davon aus, dass im zweiten Halbjahr ein 
weiteres Wachstum erreicht werden kann und sich die Margensituation weiter 
verbessert. Dementsprechend bestätigt das geschäftsführende Direktorium die 
Prognose für das Gesamtjahr 2026. Sofern sich die Konjunkturaussichten nicht 
weiter eintrüben, rechnet die Geschäftsleitung für das Gesamtjahr 2026 mit 
einer Umsatzentwicklung zwischen -2 % und +4 % im Vergleich zum Vorjahr. 
Das entspräche einem Umsatz von rund 375 Mio. € bis 398 Mio. €. Das EBIT wird 
zwischen 30 Mio. € und 38 Mio. € erwartet. Das entspräche einer EBIT-Marge von 
8,0 % bis 9,5 %.

Unternehmensprofil

Der STEICO Konzern entwickelt, produziert und vertreibt Bauprodukte 

aus nachwachsenden Rohstoffen. Dabei ist STEICO Weltmarktführer im 

Segment der Holzfaser-Dämmstoffe.

STEICO ist als Systemanbieter positioniert und bietet als branchenweit 

einziger Hersteller ein integriertes Holzbausystem an, bei dem sich 

innovative Holztragwerke und biobasierte Dämmstoffe ergänzen.

Zu den Dämmstoffen zählen flexible Holzfaser-Dämmmatten, stabile 

Holzfaser-Dämmplatten sowie Einblasdämmstoffe aus Holzfasern und 

Zellulose. Furnierschichtholz und Stegträger bilden die Tragwerks-

komponenten des Systems. Abdichtungsprodukte für die Gebäudehülle 

sowie Putzkomponenten für die Fassadendämmung runden das Gesamt-

system ab. 

Seinen Kunden bietet der STEICO Konzern eine breite Sortimentsvielfalt 

bis hin zur Vorfertigung kompletter Bauteile für den Holz-Elementbau.

Die Produkte des Münchener Unternehmens eignen sich sowohl beim 

Neubau wie auch bei der Sanierung von Dach, Wand, Decke, Boden und 

Fassade. STEICO Produkte können einen Beitrag für den Bau zukunfts-

sicherer, energieeffizienter Gebäude mit besonders hoher Wohnqualität 

leisten. Sie helfen, den Schutz vor Kälte, Hitze und Lärm dauerhaft zu 

verbessern. 
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Entwicklung der STEICO Aktie

A.	 KURSENTWICKLUNG 2026

Am 02. Januar 2026 startete die STEICO Aktie mit einem Xetra-
Schlusskurs von 21,00 € in das Börsenjahr. Am 05. Februar 
wurde mit einem Schlusskurs von 25,55 € das Hoch des ersten 
Halbjahres erreicht. Das Tief des ersten Halbjahres wurde mit 
18,90 € am 29. Juni festgestellt. Am 30. Juni 2026 ging die 
STEICO Aktie mit einem Schlusskurs von 19,02 € aus dem 
Xetra-Handel. 
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STEICO Aktie: Entwicklung 2026

B.	 INVESTOR RELATIONS

Wie in den Vorjahren betrieb die STEICO SE im ersten Halbjahr 
2026 eine offene und direkte Kapitalmarkt-Kommunikation und 
stand in engem Kontakt mit ihren Aktionären. Die STEICO SE 
erfüllt 2026 über die Transparenzrichtlinien des Basic Boards 
und des m:access hinaus ihre Veröffentlichungspflichten, z.B. 
mit durchgehender Kommunikation in Deutsch und Englisch 
sowie der regelmäßigen Publikation von Quartals-Zwischen-
mitteilungen. Unternehmensmitteilungen und Finanzberichte 
wurden zudem stets aktuell auf der Website www.steico.
com / ir veröffentlicht. Mitteilungen über wesentliche Ereig-
nisse wurden über eine anerkannte Institution zur Erfüllung 
der Publizitätspflicht verbreitet. 

C.	 KAPITALMARKTKALENDER 2026

13. Januar 2026
Veröffentlichung vorläufiger 
Geschäftszahlen für das Jahr 2025

05. Februar 2026
STEICO präsentiert sich auf den 
Hamburger Investorentagen

14. April 2026
Veröffentlichung des 
Q1 Berichts 2026

16. April 2026

STEICO präsentiert sich 

auf den Metzler Small Cap 

Days (Frankfurt / Main)

28. April 2026
Veröffentlichung des 
Geschäftsberichts 2025

19. Juni 2026
Datum der STEICO 
Hauptversammlung

20. Juli 2026
Veröffentlichung des Halb-
jahresberichts 2026

22. September 2026
STEICO präsentiert sich auf der 
Berenberg / Goldman Sachs 
Corporate Conference

Oktober 2026
Veröffentlichung des 
Q3 Berichts 2026
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A.	 GRUNDLAGEN 

I.	 GESCHÄFTSMODELL DES STEICO KONZERNS

1.	 ÜBERBLICK

Der STEICO Konzern entwickelt, produziert und vertreibt 
biobasierte Bauprodukte aus nachwachsenden Rohstoffen. 
Dabei ist STEICO nach eigener Einschätzung im Vergleich zu 
den relevanten Wettbewerbern Weltmarktführer bezogen auf 
die Umsatzerlöse im Segment der Holzfaser-Dämmstoffe.

STEICO ist als Systemanbieter positioniert und bietet im 
Vergleich zu den relevanten Wettbewerbern nach eigener 
Einschätzung als einziger Hersteller ein integriertes Holzbau-
system an, bei dem sich Dämmstoffe und Holzwerkstoffe für 
den konstruktiven Einsatz ergänzen. Hierzu zählen flexible 
Holzfaser-Dämmstoffe, stabile Holzfaser-Dämmplatten, Holz-
faser-Dämmplatten für die Fassadendämmung (Wärmedämm-
Verbundsystem, WDVS), Einblasdämmungen aus Holzfaser 
und Zellulose sowie ergänzende Systemprodukte wie z.B. 
Produkte für die Dichtheit der Gebäudehülle oder Putz- und 
Beschichtungssysteme für den Außen- und Innenbereich.

Die Konstruktionsprodukte des STEICO Bausystems sind Furnier-
schichtholz und Stegträger. Daneben stellt der STEICO Konzern 
Natural Fibre Boards (Hartfaserplatten) her, die in der Regel als 
Komponente für die Stegträger verwendet werden. 

Mit den Produktionsanlagen des STEICO Konzerns lassen 
sich darüber hinaus auch vielfältige Spezialprodukte wie z.B. 
Türfüllungen, Pinboards etc. produzieren, die an verschiedene 
Industriekunden vertrieben werden.

2.	 PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN 
DES STEICO KONZERNS

Der STEICO Konzern ist ein Systemanbieter für biobasierte 
Bauprodukte in den Bereichen Dämmung und Konstruktion. 
Das Kernsortiment bilden die Holzfaser-Dämmstoffe. Im ersten 
Halbjahr 2026 wurde der größte Teil der Umsätze mit Holzfaser-
Dämmstoffen und Einblasdämmung für die Gebäude-Dämmung 
und den Fußbodenbereich getätigt. 

Das aktuelle Produkt- und Dienstleistungsangebot des STEICO 
Konzerns umfasst:

Holzfaser-Dämmstoffe 

STEICO Dämmstoffe werden aus frischem Nadelholz hergestellt. 
Ihre Verwendung finden sie bei Neubau und Sanierung, wo sie 
u.a. gegen Kälte, Hitze und Lärm schützen.

Holzfaser-Dämmstoffe werden bei den produzierenden Tochter-
gesellschaften in unterschiedlichen Verfahren hergestellt 
– einerseits im sogenannten Nass- und andererseits im 
Trockenverfahren / LDF-Verfahren (Low Density Fibre). In 
beiden Verfahren wird Holz durch Dampf und mechanische 
Behandlung in einzelne Fasern aufgeschlossen. Der grund-
legende Unterschied zwischen beiden Verfahren besteht 
darin, dass beim Nassverfahren gewässerte Fasern verarbeitet 
(zu Platten geformt) werden, wohingegen beim Trockenver-
fahren die Fasern vor der Plattenbildung getrocknet werden. 
Beim Trockenverfahren können je nach Technologie Fasern für 
Einblasdämmung, flexible (klemmfähige) Matten oder feste 
Dämmstoff-Platten erstellt werden.

Einblasdämmung

Einblasdämmung besteht aus losen Dämmfasern bzw. Dämm-
flocken, die maschinell unter hohem Druck in Bauteilhohlräume 
eingeblasen werden und sich dort verdichten. STEICO produziert 
und vertreibt Einblasdämmungen aus Holzfasern, aus Zellulose-
flocken und seit 2024 auch ein Produkt mit einer Kombination 
beider Rohstoffe.

Konstruktionsprodukte: Furnierschichtholz / LVL 
(Laminated Veneer Lumber)

Furnierschichtholz ist ein leistungsfähiger Holzwerkstoff und 
besteht aus mehreren Lagen miteinander verklebter Holz-
furniere. Es zeichnet sich durch eine besonders hohe Festig-
keit und Belastbarkeit bei gleichzeitiger Dimensionsstabilität 
aus. Furnierschichtholz wird sowohl im Baubereich wie 
auch für industrielle Anwendungen (z.B. in der Türen- und 
Möbelproduktion) eingesetzt. Es stellt zudem eine wichtige 
Komponente der Stegträger dar (Gurtmaterial).

Konstruktionsprodukte: Stegträger

Stegträger sind tragende Bauteile, die optisch klassischen 
Doppel-T-Trägern ähneln. Sie bestehen aus zwei „Gurten“ (Kant-
holz-Strängen aus Furnierschichtholz), die durch eine Holzwerk-
stoffplatte (der Steg) verbunden sind. Stegmaterial kann zum 
Teil zugekauft werden (OSB – Oriented Strand Board), wird 
überwiegend jedoch selbst hergestellt (Natural Fiber Boards 
– Hartfaser). STEICO Stegträger sind Alternativprodukte zu 
herkömmlichen Konstruktionsprodukten wie z.B. Konstruktions-
vollholz oder Brettschichtholz.

Spezialprodukte

Im Segment Spezialprodukte sind alle selbst hergestellten 
Produkte gebündelt, die nicht direkt dem Bausektor zuzuordnen 
sind. Hierzu gehören z.B. Holzfaserplatten für industrielle 
Anwendungen.

Konzernlagebericht für das erste Halbjahr 2026
STEICO SE, Feldkirchen
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Hartfaserplatten (Natural Fiber Boards)

Die Produktion von Natural Fibre Boards ähnelt der Herstellung 
von Holzfaser-Dämmstoffen im Nassverfahren. Der Unter-
schied liegt darin, dass die gewässerten Fasern mit besonders 
hohem Druck zu stabilen Platten gepresst werden. Innerhalb 
des STEICO Konzerns sind Natural Fibre Boards eine wichtige 
Komponente für die Herstellung der Stegträger, wo sie den so 
genannten Steg bilden. Der Vertrieb an externe Kunden hat 
nur noch untergeordnete Bedeutung.

Sonstiges

Im Segment Sonstiges sind verschiedene Aktivitäten gebündelt, 
hierzu zählen insbesondere Dienstleistungen, sowie ergänzende 
Systemartikel wie Putze für Wärmedämm-Verbundsysteme.

Elementfertigung

Im Bereich Elementfertigung werden STEICO Einzelprodukte 
(Konstruktionsmaterialien und Dämmstoffe) nach Kundenspezi-
fikationen zu kompletten Bauteilen wie Dach-, Wand- und 
Deckenelementen veredelt. Diese Elemente erlauben auf der 
Baustelle einen raschen Arbeitsfortschritt.

Automatisierung und Vorfertigung kompletter Bauteile sind 
anhaltende Trends in der Baubranche. Die STEICO Vorfertigung 
setzt auf einen hohen Automatisierungsgrad, womit 
Steigerungen bei Schnelligkeit und Präzision gegenüber hand-
werklicher Fertigung verbunden sind. Das Angebot richtet sich 
an Bauunternehmen (Holzbau, aber auch Hybridbau, sowie 
Sanierungstätigkeit). Der STEICO Konzern agiert nicht selbst 
als Hausbauunternehmen.

Dienstleistungen

STEICO bietet eine Reihe ergänzender Dienstleistungen an, z.B. 
die Seminarreihe „STEICO Akademie“. Hierbei werden Hand-
werker, Architekten, Handelsmitarbeiter oder private Bauherren 
im Umgang mit dem STEICO Bausystem geschult. Darüber 
hinaus unterhält STEICO eine eigene Abteilung für die technische 
Beratung von Handwerkern, Planern und Bauherren. Diese 
Dienstleistungen werden in der Regel unentgeltlich erbracht.

3.	 BESCHAFFUNG

In Polen wird das für die Produktion der Holzfaser-Produkte 
benötigte Frischholz größtenteils über den polnischen Staats-
forst bezogen. In Frankreich erfolgt der Bezug auf dem freien 
Holzmarkt. Das Holz stammt aus regionalen Forsten rund um die 
Produktionswerke und ist größtenteils nach dem anerkannten 
PEFC-Standard für nachhaltige Forstwirtschaft zertifiziert.

4.	 VERTRIEB UND KUNDEN

Die Kunden des STEICO Konzerns unterteilen sich im Wesent-
lichen in die Kundengruppen Holz- und Baustoffhändler, 
größere Holzbaubetriebe, Fertighaushersteller sowie Baumärkte 
(teils über Distributoren) und Industriekunden (z.B. Hersteller 
von Laminat-/Parkettböden, Möbelproduzenten, Hersteller von 
Baustoffen). Der STEICO Konzern ist um eine breite Kunden-
struktur bemüht, um eine Abhängigkeit von einzelnen Kunden 
zu vermeiden. Nach Auffassung des geschäftsführenden 
Direktoriums ist eine besondere Abhängigkeit von einzelnen 
Kunden damit nicht gegeben.

Der STEICO Konzern vertreibt seine Produkte weltweit, mit 
Schwerpunkt auf den europäischen Märkten.

II.	 STEUERUNGSSYSTEM UND 
GESELLSCHAFTERSTRUKTUR

Innerhalb des STEICO Konzerns ist die STEICO SE neben ihrer 
Funktion als Holding für Vertriebssteuerung, Marketing, 
Investitionen, Produktentwicklung, Finanzen und Controlling 
verantwortlich. Des Weiteren geht die STEICO SE auch einer 
operativen Tätigkeit nach. Die STEICO SE ist damit als zentrale 
Konzerngesellschaft in ein Reportingsystem eingegliedert, das 
auch die Tochtergesellschaften umfasst und die Früherkennung 
von möglichen Fehlentwicklungen unterstützt.

Zur Überwachung und Steuerung von Chancen und Risiken des 
operativen Geschäfts wird ein detailliertes Kontrollsystem mit 
Berichtswesen und unternehmenseinheitlichen Strategie- und 
Planungsprozessen genutzt. Zur Überwachung konjunktureller 
Entwicklungen und Risiken steht ein differenziertes internes 
Berichtswesen zur Verfügung. Die Vertriebsstrategie wird 
jeweils neuen Entwicklungen angepasst. 

Nach Kenntnis des geschäftsführenden Direktoriums 
befinden sich zum Zeitpunkt der Berichtserstellung 61,1 % 
der STEICO Aktien im Besitz der irischen Kingspan-Gruppe. 
Die übrigen 38,9 % der Aktien befinden sich im Streubesitz. 
Die Aktien werden im Freiverkehr gehandelt, die STEICO SE ist 
an den Börsen in München und Frankfurt gelistet.

III.	 NICHT-FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN

1.	 FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Tätigkeitsschwerpunkte im Bereich Forschung und Entwicklung 
(F&E) waren im ersten Halbjahr 2026 die Optimierung der 

Konzernlagebericht für das erste Halbjahr 2026
STEICO SE, Feldkirchen
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Produkteigenschaften der Holzfaser-Dämmplatten sowie 
die Entwicklung neuer Produkte innerhalb des Sortiments, 
insbesondere:

•	 Begleitende Forschungstätigkeiten für Furnierschicht-
holz, parallel zum Betrieb der bestehenden Anlagen

•	 Weiterentwicklung von kombinierter Einblasdämmungen

•	 Forschungen zur Optimierung der Wärme-
leitfähigkeit bei STEICO Dämmstoffen

•	 Forschungen zur Optimierung des Emissionsverhaltens 
von Holzfaserdämmstoffen und Holzwerkstoffen

•	 Entwicklung von Formteilen auf Basis 
nachverformbarer Holzfasermatten

•	 Entwicklung von kreislauffähigen, voll recycel-
baren Dämmstoffen auf Basis von Holzfasern

Der Fokus zukünftiger F&E-Aktivitäten soll weiterhin auf dem 
Ausbau des integrierten STEICO Bausystems liegen, einer 
Kombination aus Holztragwerksprodukten und biobasierten 
Dämmstoffen, wodurch die Ausführung hochwertiger Bauvor-
haben einfacher und effizienter werden soll. Ferner sind weitere 
Materialoptimierungen geplant, um die STEICO Produkte noch 
effizienter zu gestalten. 

B.	 WIRTSCHAFTSBERICHT

I.	 GESAMTWIRTSCHAFTLICHE UND 
BRANCHENBEZOGENE RAHMENBEDINGUNGEN

1.	 GESAMTWIRTSCHAFTLICHE UND 
BRANCHENENTWICKLUNG

Nach den witterungsbedingten Rückgängen des ersten 
Quartals stabilisiert sich die europäische Bautätigkeit wieder. 
Aktuelle Eurostat-Zahlen weisen für April 2026 gegenüber dem 
Vormonat eine saisonbereinigte Produktionssteigerung in Höhe 
von 0,6% im Euroraum und von 0,8% in der EU aus. Gegen-
über April 2025 stieg die Produktion um 0,9% im Euroraum 
und um 1,5% in der EU1.

In Deutschland, dem Hauptmarkt des STEICO Konzerns, hält 
der positive Trend bei den Baugenehmigungen an. DESTATIS 
weist für den Zeitraum von Januar bis April 2026 ein Plus 
von 13,4%  bei den Baugenehmigungen für Wohnungen in 

1	 Quelle: Eurostat, Euro indicators, Mitteilung vom 18. Juni 2026
2	 Quelle: DESTATIS, Pressemitteilung Nr. 207 vom 18. Juni 2026
3	 Quelle: DESTATIS, Pressemitteilung Nr. 174 vom 22. Mai 2026

Wohngebäuden aus2. Allerdings schlägt sich der Aufwärts-
trend bei den Genehmigungen noch nicht in der Bautätig-
keit nieder. Gemäß DESTATIS wurden im Jahr 2025 206.600 
Wohnungen fertiggestellt - das ist der niedrigste Werst seit 
2012. Die durchschnittliche Dauer zwischen Baugenehmigung 
und Fertigstellung eines Wohngebäudes hat sich seit 2020 um 
7 Monate verlängert3.

2.	 WETTBEWERB

Im Bereich der Holzfaser-Dämmstoffe waren die wichtigsten 
Wettbewerber im ersten Halbjahr 2026 nach Einschätzung des 
geschäftsführenden Direktoriums die Firmen Gutex (Deutsch-
land), Soprema mit der Marke Pavatex (Frankreich), bestwood 
Schneider (Deutschland), die JRS Gruppe mit der Marke Natur-
held (Deutschland), Hunton (Norwegen) und Isonat (Frankreich). 

Die Schilliger Holz AG hat Ende Mai 2026 die Inbetriebnahme 
eines neuen Werkes für Holzfaser-Dämmstoffe in der Schweiz 
bekanntgegeben.

Die wichtigsten Wettbewerber bei Stegträgern waren nach 
Einschätzung des geschäftsführenden Direktoriums im ersten 
Halbjahr die Firmen Metsä (Finnland), James Jones (Groß-
britannien) sowie Masonite (Schweden).

Die wichtigsten Wettbewerber im Bereich Furnierschichtholz 
waren nach Ansicht des geschäftsführenden Direktoriums 
die Firmen Metsä (Finnland), Stora Enso (Finnland), Pollmeier 
(Deutschland), VMG (Litauen) und Groupe Thebault (Frankreich). 

II.	 GESCHÄFTSVERLAUF 

1.	 WESENTLICHE EREIGNISSE IM 
ERSTEN HALBJAHR 2026

Auswirkungen des USA/Iran-Kriegs

Infolge des Irankriegs und den damit verbundenen Lieferketten-
störungen war der STEICO Konzern auch im zweiten Quartal 
2026 mit teils massiven Kostensteigerungen konfrontiert. 
Insbesondere Logistik, Energie und chemische Produkte haben 
sich verteuert. Eine nachhaltige Entspannung ist derzeit nicht 
ersichtlich, die Bezugspreise steigen in vielen Bereichen weiter. 
Bereits vorgenommene Preiserhöhungen zur Kompensation der 
Kostensteigerungen greifen mit zeitlichem Verzug, wodurch die 
Margen des ersten Halbjahrs noch deutlich beeinflusst sind.

Konzernlagebericht für das erste Halbjahr 2026
STEICO SE, Feldkirchen
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Weitere Anlageninbetriebnahmen im Werk Gromadka

Im neuesten STEICO Werk Gromadka (Polen) werden derzeit 
die Vorbereitungen für die Inbetriebahme der Produktions-
linien für feste Holzfaser-Dämmstoffplatten (LDF) getroffen. 
Die Aufnahme der Regelproduktion ist für das dritte Quartal 
vorgesehen. Seit der Inbetriebnahme 2024 wurden an diesem 
Standort nur flexible Holzfaser-Dämmmatten (STEICOflex) 
gefertigt.

2.	 GESCHÄFTSGANG / ENTWICKLUNG 
NACH MARKTCLUSTERN

Mit Beginn der Bausaison im zweiten Quartal hat sich die 
Nachfrage nach STEICO Produkten deutlich belebt. Hiervon 
profitieren insbesondere die Holzfaser-Dämmstoffe. 

Im Umsatzcluster Deutschland, Österreich, Schweiz, und 
Liechtenstein, der größten Absatzregion der Gesellschaft, 
stieg der Umsatz im ersten Halbjahr um 2,6 % auf 85,4 Mio. € 
(Vorjahreszeitraum 83,3 Mio. €). Dieser Umsatzcluster verfügt 
über einen besonders hohen Holzbauanteil und eine ökologisch 
orientierte Klientel.

Im Umsatzcluster Frankreich, Belgien, Niederlande, Luxemburg, 
Italien sowie den kleineren West- und südeuropäischen Ländern 
ist der Umsatz um 2,0 % auf 51,2 Mio. € gesunken (Vorjahres-
zeitraum 52,2 Mio. €). Ursachen hierfür sind unter anderem 
Änderungen bei verschiedenen staatlichen Förderprogrammen. 

Im Umsatzcluster der dominierenden Exportmärkte (weitest-
gehend Nicht-EU-Märkte) – Großbritannien und Irland, 
Australien und USA ist der Umsatz im ersten Halbjahr um 8,0 % 
auf 35,3 Mio. € gestiegen (Vorjahreszeitraum 32,7Mio. €). Es 
handelt sich hierbei im Wesentlichen um eine Nachfragebe-
lebung nach Industriekundenprodukten.

3.	 ENTWICKLUNG DER WICHTIGSTEN 
PRODUKTSEGMENTE 

Der Vertrieb von Holzfaser-Dämmstoffen sowie Einblas-
dämmung für die Gebäude-Dämmung und den Fußboden-
bereich trug in den ersten sechs Monaten mit 136,2 Mio. € 
(Vorjahreszeitraum 137,7 Mio. €) zum Umsatz bei. Das entspricht 
einem Rückgang von 1,1%. Nach dem witterungsbedingten 
verhaltenen ersten Quartal konnte im zweiten Quartal eine 
deutliche Belebung der Nachfrage verzeichnet werden.

4	 Materialaufwand im Verhältnis zur Gesamtleistung.
5	 Rohergebnis im Verhältnis zur Gesamtleistung.
6	 Personalaufwendungen im Verhältnis zur Gesamtleistung.

Der Verkauf von Stegträgern beläuft sich im ersten Halbjahr auf 
23,7 Mio. €, (Vorjahreszeitraum 24,5 Mio. €). Das entspricht 
einem Rückgang von 3,3%. Auch in diesem Segment hat die 
Nachfrage im zweiten Quartal deutlich zugelegt.

Der Vertrieb von Furnierschichtholz trug im ersten Halbjahr 
mit 15,0 Mio. € (Vorjahreszeitraum 19,0 Mio. €) zum Gesamt-
umsatz bei. Dies entspricht einem Rückgang von 21,1%. Der 
Rückgang ist insbesondere auf verschärften Wettbewerb in 
Übersee-Märkten und ein anspruchsvolleres Industriekunden-
geschäft zurückzuführen.

Das Segment Spezialprodukte trug im Berichtszeitraum mit 13,6 
Mio. € zum Gesamtumsatz bei (Vorjahreszeitraum 8,2 Mio. €). 
Das entspricht einem Anstieg von 66,0%. Der Anstieg ist 
größtenteils auf Nachholeffekte und in kleinerem Umfang auf 
Vorratskäufe im Industriekundenbereich zurückzuführen.

III.	 VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE

1.	 ERTRAGSLAGE

Der STEICO Konzern konnte im ersten Halbjahr mit Umsatz-
erlösen von 200,3 Mio. € gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
einen Umsatzanstieg um 0,6 % verzeichnen (Vorjahreszeitraum 
199,2 Mio. €).  

Der STEICO Konzern erzielte sonstige betriebliche Erträge in 
Höhe von 11,3 Mio. € (Vorjahreszeitraum 10,7 Mio. €). 

Die Materialaufwendungen liegen mit 113,0 Mio. € um 8,0% 
höher (Vorjahreszeitraum 104,7 Mio. €). Die Materialauf-
wandsquote4 ist dabei auf 57,6 % (Vorjahreszeitraum 54,1 %) 
angestiegen. Der Anstieg ist überwiegend auf Kosten-
steigerungen in Folge des USA/Iran-Kriegs zurückzuführen. 
Das Rohergebnis beläuft sich auf 94,5 Mio. €, und liegt damit 
um 5,1% unterhalb des Vorjahreszeitraums (Vorjahreszeitraum 
99,6 Mio. €). 

Die Rohergebnismarge5 ist auf 48,2% gefallen (Vorjahreszeit-
raum 51,4%).

Die Personalaufwendungen beliefen sich auf 38,9 Mio. € und 
sind gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 5,6 % gestiegen 
(Vorjahreszeitraum 36,9 Mio. €). Die Personalaufwands-
quote6 betrug dabei 19,8 % und ist damit ebenfalls gestiegen 
(Vorjahreszeitraum 19,0 %). Der Anstieg ist im Wesentlichen 
auf Lohnkostensteigerungen sowie auf den Personalaufbau 
am Standort Gromadka zurückzuführen.

Konzernlagebericht für das erste Halbjahr 2026
STEICO SE, Feldkirchen
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Die Abschreibungen betrugen 14,3 Mio. € und sind damit um 
10,6% gesunken (Vorjahreszeitraum 16,0 Mio. €). Zu berück-
sichtigen ist hierbei, dass sich die weitere Inbetriebnahme 
des Standorts Gromadka erhöhend auf die Abschreibungen 
auswirken wird.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beliefen sich auf 
26,6 Mio. €, was einem Anstieg von 4,3 % entspricht (Vorjahres-
zeitraum 25,5 Mio. €). Mit 13,6 % ist die Quote der sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen7 gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum angestiegen (Vorjahreszeitraum 13,1 %). Wesent-
liche Positionen sind Instandhaltung, Wartung, Reparaturen; 
Versicherungen, Beiträge, Gebühren sowie übrige betriebliche 
Aufwendungen.

Weiterhin haben sich Wechselkurseinflüsse wie folgt auf 
die Ertragslage ausgewirkt: Die Erträge aus Kursdifferenzen 
belaufen sich innerhalb der sonstigen betrieblichen Erträge auf 
2,1 Mio. €. Dem stehen Aufwendungen aus Kursdifferenzen 
und Nebenkosten Geldverkehr innerhalb der sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen in Höhe von 1,7 Mio. € gegenüber.

Das EBITDA beläuft sich auf 28,7 Mio. €, was einen Rückgang 
von 22,1% darstellt. (Vorjahreszeitraum 37,2 Mio. €). Das 
EBIT liegt bei 14,7 Mio. € und damit um 30,8% unterhalb des 
Vorjahreszeitraums von 21,2 Mio. €. Bereits vorgenommene 
Preiserhöhungen zur Kompensation der Kostensteigerungen 
greifen mit zeitlichem Verzug, wodurch die Margen des ersten 
Halbjahrs noch deutlich beeinflusst sind.

Das Finanzergebnis ist negativ und beläuft sich auf -2,5 
Mio. €. Die Aufwandsposition ist damit 26,1 % niedriger als 
im Vorjahreszeitraum (Vorjahreszeitraum -3,3 Mio. €). Der Rück-
gang ist überwiegend eine Folge geringerer Zinsaufwendungen 
aufgrund der Rückführung von Darlehen.

Der Periodenüberschuss beläuft sich im Berichtsjahr auf 
7,9 Mio. € (Vorjahr 10,6 Mio. €). 

7	 Sonstige betriebliche Aufwendungen im Verhältnis zur Gesamtleistung

2.	 FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE

Zum Ende des ersten Halbjahrs liegt die Bilanzsumme mit 585,8 
Mio. € um 0,5% unterhalb des Bilanzstichtags 2025 mit 589,0 
Mio. €. 

Die Position Sachanlagen ist zum Ende des ersten Halbjahrs 
auf 411,9 Mio. € gesunken (31.12.2025: 426,1 Mio. €). Das 
ist zurückzuführen auf das gesunkene Investitionsvolumen 
nach Fertigstellung des Werks Gromadka in Verbindung mit 
laufenden Abschreibungen. 

Die Position Vorräte ist zum Ende des ersten Halbjahrs um 
15,8% gesunken und beläuft sich auf 54,7 Mio. € (31.12.2025: 
63,4 Mio. €). Damit spiegelt sich das saisonal bedingte hohe 
Bestellverhalten zum Ende des zweiten Quartals wider.

Die Position Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
beläuft sich auf 73,2 Mio. € (31.12.2025: 49,5 Mio. €). Auch 
diese Position spiegelt das stärkere Bestellverhalten wider. 

Der Posten Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten weist 
zum Ende des ersten Halbjahrs einen Bestand von 31,0 Mio. € 
(31.12.2025: 43,6 Mio. €) aus. 

Auf der Passivseite erhöhte sich das Eigenkapital um 5,1 Mio. € 
auf 358,7 Mio. € (31.12.2025 360,6 Mio. €). Der Anstieg ist auf 
den Periodenüberschuss des ersten Halbjahres zurückzuführen. 
Dies entspricht einer nach Einschätzung der geschäftsführenden 
Direktoren soliden Eigenkapitalquote von 61,2 % (31.12.2025: 
61,2%). 

Der Sonderposten für unentgeltlich erhaltene Emissions-
berechtigungen weist zum Ende des ersten Halbjahrs keinen 
Bestand aus  (31.12.2025: 3,9 Mio. €). Kostenfrei zugeteilte 
und nicht selbst benötigte CO2-Emissionszertifikate wurden 
im Berichtszeitraum vollständig verkauft. 

Die Rückstellungen reduzierten sich zum Ende des ersten Halb-
jahres um 4,2 Mio. € auf 38,3 Mio. € (31.12.2025: 42,4 Mio. €). 
Wesentliche Positionen sind u.a. personalbezogene Rück-
stellungen, auf Bonuszahlungen für Kunden und ausstehende 
Rechnungen für die Beschaffung von Holz und Energie.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sanken auf 
137,0 Mio. € (31.12.2025: 141,0 Mio. €), was auf der Rück-
führung von Mitteln aus dem Konsortialkredit beruht. 

In Zusammenhang mit dem o.g. Konsortialkreditvertrag sind 
bestimmte Financial Covenants vereinbart, bei deren Verfehlen 
den Kreditgebern grundsätzlich das Recht zur fristlosen Kredit-
kündigung zusteht. Im Berichtszeitraum sind diese Covenants 
sämtlich eingehalten worden.

Konzernlagebericht für das erste Halbjahr 2026
STEICO SE, Feldkirchen
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3.	 ISOLIERTE BETRACHTUNG DES ZWEITEN QUARTALS

Der Umsatz des zweiten Quartals 2026 beläuft sich auf 105,4 
Mio. € (Q1 2026: 94,8 Mio. €). 

Das EBITDA liegt bei 15,7 Mio. € (Q1 2026: 13,2 Mio. €). Das 
entspricht einer EBITDA-Marge8 von 15,3% (Q1 2026: 14.2%). 

Für das zweite Quartal 2026 wird ein EBIT von 8,4 Mio. € 
ausgewiesen (Q1 2026: 6,3 Mio. €). Das entspricht einer EBIT-
Marge9 von 7,9% (Q1 2026: 6,7%).

4.	 ZUSAMMENFASSENDE BEURTEILUNG 
DER WIRTSCHAFTLICHEN LAGE

Die Umsatzentwicklung des STEICO Konzerns lag im Berichts-
zeitraum mit einem Plus von 0,6% innerhalb der im Lagebericht 
2025 geäußerten Erwartungen eines Umsatzwachstums von 
-2% und +4%. 

Das EBIT nach den ersten sechs Monaten beläuft sich auf 14,7 
Mio. €, das entspricht einer EBIT-Marge von 7,5%. Im Lage-
bericht 2025 wird für das Gesamtjahr eine EBIT-Marge von 
8,0% bis 9,5% erwartet. Nachdem mit Beginn der Bausaison 
im zweiten Quartal die Profitabilität bereits verbessert werden 
konnte, geht das geschäftsführende Direktorium davon aus, 
dass der prognostizierte Margenkorridor erreicht wird.

Zusammenfassend ist der STEICO Konzern aus Sicht der 
geschäftsführenden Direktoren aufgrund seiner Sortiments-
struktur, seiner großen, integrierten Produktionsstand-
orte sowie der Intensivierung des Vertriebs hervorragend 
für die künftige Entwicklung positioniert. Mit den energie-
sparenden Bauprodukten, der umfassenden Sortiments-
struktur, den großen, integrierten Standorten und flächen-
deckenden Vertriebs- und Serviceangeboten erwartet das 
geschäftsführende Direktorium ein nachhaltiges organisches 
Wachstum, sofern die Konjunktur durch die verschiedenen 
geopolitischen Krisen nicht beeinträchtigt wird und sich die 
Baukonjunktur stabilisiert. 

Insgesamt verfügt der STEICO Konzern über ein zukunfts-
orientiertes Geschäftsmodell und solide Finanzen und wird 
nach Ansicht des geschäftsführenden Direktoriums seinen 
Wachstumskurs langfristig fortsetzen.

8	 EBITDA im Verhältnis zur Gesamtleistung
9	 EBIT im Verhältnis zur Gesamtleistung

C.	 RISIKO-, CHANCEN- UND 
PROGNOSEBERICHT

Unternehmerisches Handeln ist stets mit Risiken verbunden. 
Daher ist das bewusste Eingehen von Risiken notwendige 
Voraussetzung für den Gesamterfolg des Unternehmens. 
Der STEICO Konzern verfügt dementsprechend über ein 
Risikomanagementsystem, über das Risiken frühzeitig 
erkannt und rechtzeitig Gegenmaßnahmen ergriffen werden 
können. Die Risiken in den Bereichen Produktion und 
Beschaffung liegen primär bei den Tochtergesellschaften 
STEICO Spółka z o.o. (Polen), STEICO Joist Spółka z o.o. (Polen) 
und STEICO Casteljaloux S.A.S. (Frankreich), können sich jedoch 
unmittelbar auf den STEICO Konzern auswirken. Sie werden 
bei den Tochtergesellschaften überwacht und gesteuert. 
Veränderungen bzw. kritische Entwicklungen werden an das 
geschäftsführende Direktorium der STEICO SE berichtet. Das 
Risikomanagementsystem wird laufend auf Aktualität geprüft 
und bei Bedarf angepasst.

Für Details wird auf den Geschäftsbericht 2025 verwiesen.

D.	 PROGNOSEBERICHT

Auf Basis der bisherigen Geschäftsentwicklung bestätigt das 
geschäftsführende Direktorium die Prognose für das Gesamt-
jahr 2026. Sofern sich die Konjunkturentwicklung nicht eintrübt, 
wird mit einer Umsatzentwicklung zwischen -2 % und +4 % 
im Vergleich zum Vorjahr gerechnet. Das entspräche einem 
Umsatz von rund 375 Mio. € und 398 Mio. €. Das EBIT wird 
zwischen 30 Mio. € und 38 Mio. € erwartet. Das entspräche 
einer EBIT-Marge von 8,0 % bis 9,5 %.

Auf der Währungsseite geht die operative Planung für den 
Wareneinkauf in den polnischen Werken im Geschäftsjahr 2026 
von einem durchschnittlichen PLN/EUR-Wechselkurs von ca. 
4,20 bis 4,25 PLN/EUR aus. 

Konzernlagebericht für das erste Halbjahr 2026
STEICO SE, Feldkirchen
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das erste Halbjahr 2026
Konzernabschluss STEICO SE, Feldkirchen

H1 2026 H1 2025

€ €

1. Umsatzerlöse 200.270.811,41 199.118.285,67

2. Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -4.106.720,90 -5.594.868,47

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.170,43 49.228,46

Gesamtleistung 196.165.260,94 193.572.645,66

4. Sonstige betriebliche Erträge 11.364.003,44 10.649.240,07

207.529.264,38 204.221.885,73

5. Materialaufwand

a)	 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -112.386.464,42 -103.889.598,88

b)	 Aufwendungen für bezogene Leistungen -642.500,02 -773.365,27

Rohergebnis 94.500.299,94 99.558.921,58

6. Personalaufwand

a)	 Löhne und Gehälter -30.301.438,44 -28.835.141,15

b)	 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -8.593.918,57 -8.006.399,43

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

 

-14.300.422,23

 

-15.994.449,36

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -26.642.326,03 -25.545.968,93

EBIT 14.662.194,67 21.176.962,71

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 281.631,71 72.215,02

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.736.614,78 -3.395.490,25

Finanzergebnis -2.454.983,07 -3.323.275,23

Ergebnis vor Steuern (EBT) 12.207.211,6 17.853.687,48

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.651.865,00 -4.672.784,06

13. Ergebnis nach Steuern 10.555.346,6 13.180.903,42

14. Sonstige Steuern -2.663.033,05 -2.549.302,51

15. Periodenüberschuss 7.892.313,55 10.631.600,91

Die Darstellung der GuV erfolgte aus Gründen der Vergleichbarkeit entsprechend der Struktur des Konzernabschlusses 2025
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	 |	AKTIVA
29.06.2026 31.12.2025

€ €

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.	 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 		
	 ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

 

151.636,41
 

185.108,17

2. 	 Geleistete Anzahlungen 2.015.158,80 1.114.646,45

2.166.795,21 1.299.754,62

II. Sachanlagen

1.	 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
	 der Bauten auf fremden Grundstücken

 

153.250.090,90
 

136.737.403,87

2.	 Technische Anlagen und Maschinen 167.449.801,06 147.474.090,56

3.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.739.100,99 1.919.456,54

4.	 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 89.414.832,67 139.949.599,47

411.853.825,62 426.080.550,44

III. Finanzanlagen

1.	 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.332,76 2.369,12

2.	 Sonstige Ausleihungen 8.500,00 8.500,00

10.832,76 10.869,12

414.031.453,59 427.391.174,18

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

1.	 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 27.245.164,21 34.018.386,11

2.	 Unfertige Erzeugnisse 2.578.924,57 2.516.017,55

3.	 Fertige Erzeugnisse und Waren 24.716.387,83 26.639.669,51

4.	 Geleistete Anzahlungen 205.520,58 194.319,20

54.745.997,19 63.368.392,37

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 44.539.800,54 26.745.090,87

2.	 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.608,23 1.212,67

3.	 Sonstige Vermögensgegenstände 28.692.596,49 22.713.385,33

73.234.005,26 49.459.688,87

III. Wertpapiere des Umlaufvermögens

1.	 Sonstige Wertpapiere 609.916,62 181.918,61

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 30.949.257,68 43.571.555,64

159.539.176,75 156.581.555,49

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 7.736.957,61 413.279,40

D. AKTIVE LATENTE STEUERN 4.521.384,81 4.624.872,40

585.828.972,76 589.010.881,47

Konzernbilanz zum 29.06.2026
Konzernabschluss STEICO SE, Feldkirchen
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Konzernbilanz zum 29.06.2026
Konzernabschluss STEICO SE, Feldkirchen

	 |	PASSIVA
29.06.2026 31.12.2025

€ €

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 14.083.465,00 14.083.465,00

II. Kapitalrücklage 104.911.923,60 104.911.923,60

III. Gewinnrücklagen 
Andere Gewinnrücklagen

 
7.050.000,00

 
7.050.000,00

IV. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 5.402.623,47 12.348.201,96

V. Konzernbilanzgewinn 227.235.884,99 222.160.264,22

358.683.896,81 360.553.854,78 

B. SONDERPOSTEN

Sonderposten für unentgeltlich ausgegebene Emissionsberechtigungen 0,00 3.854.996,97

0,00 3.854.996,97

C. RÜCKSTELLUNGEN

1.	 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 4.301.421,46 4.150.420,74

2.	 Steuerrückstellungen 5.455.614,74 5.440.869,74

3.	 Sonstige Rückstellungen 28.517.162,16 32.840.373,22

38.274.198,36 42.431.663,70

D. VERBINDLICHKEITEN

1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 137.914.278,00 141.028.564,00

2.	 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 11.833,49 204.175,09

3.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 22.203.750,07 22.677.699,12

4.	 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 10.019.644,14 10.000.023,45

5.	 Sonstige Verbindlichkeiten 17.453.162,64 6.940.355,04

187.602.668,34 180.850.816,70

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 0,00

F. PASSIVE LATENTE STEUERN 1.268.208,99 1.319.549,05

585.828.972,76 589.010.881,47
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I.	 ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN 
ZUM KONZERNABSCHLUSS

1.	 RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Die STEICO SE ist im Handelsregister beim Amtsgericht München 
unter der Nummer HRB 195871 eingetragen. Der Sitz der Gesell-
schaft ist Otto-Lilienthal-Ring 30, 85622 Feldkirchen.

Die Aktien der Gesellschaft notieren seit dem 25. Juni 2007 
im Freiverkehr an den Börsen Frankfurt und München. Die 
Gesellschaft gilt nicht als „börsennotiert“ oder „kapitalmarkt-
orientiert“ im Sinne des Handelsgesetzbuches (HGB), des 
Aktiengesetzes bzw. des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG).

2.	 KONZERNSTRUKTUR UND KONSOLIDIERUNGSKREIS

Die STEICO SE ist zur Aufstellung eines Konzernabschlusses 
verpflichtet. Die STEICO SE folgt bei der Konsolidierung den 
Vorschriften der §§ 290 ff. HGB. Der Konzernabschluss-
stichtag ist der Stichtag des Jahresabschlusses der Mutter-
gesellschaft (§ 299 Abs. 1 HGB). Die Jahresabschlüsse der in 
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen wurden 
ebenfalls auf den 31.12.2025 aufgestellt (§ 299 Abs. 2 HGB). 
Der Konzernabschluss wurde aus den Jahresabschlüssen der 
einbezogenen Unternehmen entwickelt. In den Konzernab-
schluss werden neben dem Mutterunternehmen 7 (Vorjahr: 7) 
Tochterunternehmen durch Vollkonsolidierung einbezogen. Auf 
die Konsolidierung von 7 (Vorjahr: 7) weiteren verbundenen 
Unternehmen wird verzichtet. Dies ist im weiteren Verlauf in 
Abschnitt V. Punkt 9 erläutert.

3.	 KONZERNBILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN

Die Bilanzierung und die Bewertung erfolgen nach den Grund-
sätzen des deutschen Handelsrechts. Gemäß § 308 Abs. 1 HGB 
werden die in den Konzernabschluss übernommenen Vermö
gensgegenstände und Schulden nach den auf den Jahres-
abschluss des Mutterunternehmens anwendbaren Bewertungs-
methoden einheitlich bewertet.

Die Gliederung von Konzernbilanz und Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung erfolgt gemäß §§ 266, 275 Abs. 2 HGB i.V.m. 
§ 298 Abs. 1 HGB.

Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden angewendet:

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegen-
stände werden mit den Anschaffungskosten aktiviert und plan-
mäßig auf die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau werden stets zu 

ihrem Nennwert angesetzt. Das Ansatzwahlrecht für selbst 
geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens gemäß § 248 Absatz 2 Satz 1 HGB wird nicht 
ausgeübt. Patente, Konzessionen, Lizenzen sowie Software 
werden über 2 bis 5 Jahre abgeschrieben, Nießbrauchrechte 
entsprechend der Vertragsdauer über 20 Jahre. 

Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgt gem. 
§ 253 HGB i.V.m. § 255 HGB zu den Anschaffungskosten abzüg-
lich Abschreibungen. Die beweglichen Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens werden planmäßig entsprechend der 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von drei bis 19 Jahren 
und die Gebäude sowie die Außenanlagen über 19 bzw. 
33 Jahre abgeschrieben.

Die Abschreibungen werden überwiegend linear 
vorgenommen. Ein Teil der Vermögensgegenstände wird 
degressiv abgeschrieben. Bei geringwertigen Vermögensgegen-
ständen des Sachanlagevermögens mit Anschaffungskosten 
bis zu einer Höhe von 800 € erfolgt eine sofortige aufwands-
wirksame Erfassung ohne Berührung des Anlagespiegels. 
Außerplanmäßige Abschreibungen erfolgen bei voraussichtlich 
dauernder Wertminderung.

Das Finanzanlagevermögen wird grundsätzlich mit den 
Anschaffungskosten bzw. bei einer voraussichtlich dauernden 
Wertminderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert gem. 
§ 253 Abs. 3 Satz 5 HGB zum Bilanzstichtag angesetzt. 

Sofern Gründe für die Beibehaltung eines niedrigeren Wert-
ansatzes nicht mehr bestehen, erfolgt eine Wertaufholung 
gem. § 253 Abs. 5 Satz 1 HGB.

In den Vorräten enthaltene Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe sowie Waren wurden zu Anschaffungskosten unter 
Anwendung der Durchschnittsmethode gem. § 256 Satz 2 HGB 
i.V.m. § 240 Abs. 4 angesetzt. 

Unentgeltlich erworbene Emissionsberechtigungen 
werden unter den Vorräten (Roh-, Hilfs und Betriebsstoffe) 
gem. § 265 Abs. 5 Satz 2 HGB ausgewiesen, sofern diese 
im Rahmen der Produktion verbraucht werden. Im Übrigen 
erfolgt der Ausweis unter den sonstigen Vermögensgegen-
ständen. Die Bewertung erfolgt bei Zugang mit dem vorsichtig 
geschätzten Zeitwert. Der Betrag wird auf der Passivseite im 
Zugangszeitpunkt innerhalb des Sonderposten für unentgeltlich 
ausgegebene Emissionsberechtigungen passiviert. 

Fertige und unfertige Erzeugnisse sind zu Herstellungs-
kosten gemäß § 255 Abs. 2 HGB bewertet. Die Herstellungs-
kosten umfassen Materialeinzelkosten, Fertigungseinzelkosten 
und Sondereinzelkosten der Fertigung sowie angemessene Teile 
der Materialgemeinkosten, der Fertigungsgemeinkosten und 
des Werteverzehrs des Anlagevermögens, soweit dieser durch 
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die Fertigung veranlasst ist. Kosten der allgemeinen Verwaltung 
werden in angemessenem Umfang einbezogen. Fremdkapital-
kosten werden nicht in die Herstellungskosten einbezogen.

Posten mit verminderter Marktgängigkeit werden auf den 
niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
wurden grundsätzlich zum Anschaffungswert bilanziert.

Zur Abdeckung von Ausfallrisiken wurden Einzel- und Pauschal-
wertberichtigungen zu Forderungen im erforderlichen Maße 
gebildet. Bei der Bildung der Einzelwertberichtigung wird 
berücksichtigt, dass die Forderungen teilweise durch eine 
Warenkreditversicherung gesichert sind.

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens sind zu 
Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden 
Wert angesetzt.

Der Kassenbestand sowie die Guthaben bei Kredit-
instituten sind zum Nennwert angesetzt. 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktiv-
seite Ausgaben vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, sofern sie 
Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
Das Bilanzierungswahlrecht gem. § 250 Abs. 3 Satz 1 HGB für 
die Aufnahme eines Disagios wurde in Anspruch genommen. 
Die Auflösung des Postens erfolgt über den entsprechenden 
Zeitablauf .

Latente Steuern werden auf Differenzen zwischen den 
Wertansätzen in den handelsrechtlichen Einzelabschlüssen der 
einbezogenen Gesellschaften, gegebenenfalls unter Berück-
sichtigung von Konsolidierungsanpassungen, und den steuer-
lichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden 
und Rechnungsabgrenzungsposten gebildet, die sich in Zukunft 
voraussichtlich abbauen. Ferner werden bei der Berechnung der 
aktiven latenten Steuern steuerliche Verlustvorträge berück-
sichtigt, soweit diesen innerhalb der nächsten fünf Jahre voraus-
sichtlich entsprechende steuerliche Gewinne gegenüberstehen. 
Aktive und passive latente Steuern werden in der Konzern-
bilanz unsaldiert angesetzt. Bei inländischen Gesellschaften 
(STEICO SE) wurden die latenten Steuern unter Zugrundelegung 
des Körperschaftsteuersatzes von 15 % (zzgl. 5,5 % Solidaritäts-
zuschlag) und der Gewerbesteuer von 11,55 % ermittelt. Bei den 
ausländischen Tochtergesellschaften wurde der im jeweiligen 
Land gültige Ertragssteuersatz, der zwischen 15 % und 33 % 
liegt, verwendet. Mit dem am 26. Juni 2025 vom Bundestag 
beschlossenen Gesetz für ein steuerliches Investitionssofort-
programm zur Stärkung des Wirtschaftsstandorts Deutsch-
land wurde eine Absenkung des Körperschaftsteuersatzes für 
künftige Veranlagungszeiträume beschlossen.

Der Ausweis und die Darstellung des Eigenkapitals erfolgen 
gem. § 272 HGB unter Berücksichtigung der Eintragungen im 
Handelsregister, der Satzung der STEICO SE sowie der diesbezüg-
lichen Beschlussfassungen der zuständigen Gesellschaftsorgane. 

Die Berechnung der Pensionsrückstellungen zum Bilanz-
stichtag erfolgt gem. § 253 Abs. 2 HGB nach dem Projected-
Unit-Credit-Verfahren auf Basis eines durchschnittlichen Markt-
zinses der letzten zehn Geschäftsjahre mit einer pauschal 
angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren, der von der 
Deutschen Bundesbank nach Maßgabe der entsprechenden 
Rechtsverordnung ermittelt und bekannt gegeben wird. 

Bei den Tochtergesellschaften, bei denen derartige Pensions-
verpflichtungen existieren, wurde der Gehaltstrend mit 2,0 % 
bzw. 2,5 % p.a. angesetzt. Ferner wurden der landesübliche 
Zinssatz in Höhe von 5,2 % für Polen und 3,93 % für Frankreich 
sowie landesübliche Sterbetafeln zugrunde gelegt. 

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rück-
stellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verbindlichkeiten und werden mit dem nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 
Erfüllungsbetrag angesetzt. Bei der Ermittlung des Erfüllungs-
betrags wurden künftige Preis- und Kostensteigerungen 
berücksichtigt.

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäfts-
jahre gem. § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB abgezinst.

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag 
berücksichtigt.

Bewertungseinheiten werden, sofern die gesetzlichen Voraus-
setzungen des § 254 HGB vorliegen, gebildet. Zur bilanziellen 
Abbildung der wirksamen Teile der gebildeten Bewertungs-
einheiten wird die sog. Einfrierungsmethode verwendet. 
Die Effektivität der Sicherungsbeziehungen wird zu jedem 
Bilanzstichtag prospektiv anhand der Critical Terms Match 
Methode festgestellt.

Umsatzerlöse werden ausgewiesen, wenn bei Lieferungen 
der Gefahrenübergang erfolgt ist. Bei Dienstleistungs-
verträgen erfolgt die Umsatzrealisation im Zeitpunkt der 
Leistungserbringung. 
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4.	 WÄHRUNGSUMRECHNUNG

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden 
mit einem zeitnahen Kurs (Vortageskurs) bzw. dem Kurs am 
Tag des Geschäftsvorfalls umgerechnet. Die Folgebewertung 
der Vermögensgegenstände und Schulden in fremder Währung 
zum Abschlussstichtag erfolgt nach § 256a HGB bei einer Rest-
laufzeit von weniger als einem Jahr mit dem Devisenkassa-
mittelkurs zum Abschlussstichtag, ansonsten imparitätisch unter 
Beachtung des Anschaffungskosten- bzw. Höchstkostenprinzips 
sowie des Realisationsprinzips. 

Die Umrechnung der in ausländischer Währung aufgestellten 
Abschlüsse der konsolidierten Tochterunternehmen in Polen 
und in Großbritannien erfolgt nach der „modifizierten Stich-
tagskursmethode“ gemäß § 308a HGB. 

•	 Die Posten der Bilanz mit Ausnahme des Eigen-
kapitals wurden zum Stichtagskurs umgerechnet;

•	 die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung wurden mit 
dem Durchschnittskurs des Geschäftsjahres umgerechnet;

•	 das Eigenkapital wurde zu historischen 
Kursen umgerechnet. 

Die funktionale Währung des Mutterunternehmens entspricht 
der Konzernwährung (Euro).

Währungsbedingte Differenzen aus der Schuldenkonsolidierung 
wurden erfolgsneutral in den Bilanzposten Eigenkapitaldifferenz 
aus Währungsumrechnung eingestellt.

Die Umrechnungskurse PLN / EUR lauten:

Stichtagskurs per 29.06.2026:� 4,28680 
Durchschnittskurs 2026:� 4,24732 

Die Umrechnungskurse GBP / EUR lauten:

Stichtagskurs per 29.06.2025:� 0,86253 
Durchschnittskurs 2026:� 0,86714 

5.	 ANLAGEVERMÖGEN

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens 
im Geschäftsjahr 2025 ist unter Angabe der Abschreibungen 
des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel (Anlage zum Konzern-
anhang) nach § 313 Abs. 4 i.V.m. § 284 Abs. 3 HGB dargestellt

II.	 SONSTIGE ANGABEN

1.	 VERWALTUNGSRAT

Der Verwaltungsrat der STEICO besteht aus 4 Mitgliedern.

Herr Paul O’Gorman, Senior-Berater, 
Vorsitzender des Verwaltungsrats 

Frau Aiveen Kearney, geschäftsführende Direktorin 

Herr Dr. Alexander Thomas, RechtsanwaltHerr 
Prof. Dr. h.c. Heinrich Köster, Präsident 
der Hochschule Rosenheim

2.	 GESCHÄFTSFÜHRENDE DIREKTOREN

Frau Aiveen Kearney, Vorsitzende geschäftsführende Direktorin 
der STEICO SE – Geschäftsführende Direktorin für die Bereiche 
Forschung & Entwicklung, Qualitätssicherung, PR, Business 
Development Recht & Personal sowie Compliance 

Herr Thorsten Leicht, Geschäftsführender Direktor für 
die Bereiche Produktion, Qualitäts- und Nachhaltigkeits-
management, Einkauf sowie die Bereiche Investitionen 
und Anlagen

Herr Georg Faller, Geschäftsführender Direktor für die Bereiche 
Finanzen, Buchhaltung Controlling, Investor Relations und IT

Herr Tobias Schindler, Geschäftsführender Direktor für den 
Bereich Vertrieb, Marketing und Anwendungstechnik
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3.	 MUTTERUNTERNEHMEN 

Name und Sitz der Muttergesellschaft, das den Konzernab-
schluss für den größten Kreis von Unternehmen aufstellt:

Kingspan Group plc

Dublin Rd, Enniskeen, 

Kingscourt, Irland

Kingspan Group plc ist eine Aktiengesellschaft nach irischem 
Recht mit Sitz und Verwaltung in Irland. Die Handelsregister-
nummer lautet 70576. Der Konzernabschluss ist in Kingscourt, 
Irland offengelegt.



Verantwortlich für den Inhalt

STEICO SE
Otto-Lilienthal-Ring 30
85622 Feldkirchen
Web: www.steico.com
Mail:  info@steico.com 

Unternehmensprofil

Der STEICO Konzern entwickelt, produziert und vertreibt Bauprodukte 

aus nachwachsenden Rohstoffen. Dabei ist STEICO Weltmarktführer im 

 Segment der Holzfaser-Dämmstoffe.

STEICO ist als Systemanbieter positioniert und bietet als branchenweit 

einziger Hersteller ein integriertes Holzbausystem an, bei dem sich 

innovative Holztragwerke und biobasierte Dämmstoffe ergänzen.

Zu den Dämmstoffen zählen fl exible Holzfaser-Dämmmatten, stabile 

Holzfaser-Dämmplatten sowie Einblasdämmstoffe aus Holzfasern und 

Zellulose. Furnierschichtholz und Stegträger bilden die Tragwerkskompo-

nenten des Systems. Abdichtungsprodukte für die Gebäudehülle sowie 

Putzkomponenten für die Fassadendämmung runden das Gesamtsystem 

ab. 

Seinen Kunden bietet der STEICO Konzern eine breite Sortimentsvielfalt 

bis hin zur Vorfertigung kompletter Bauteile für den Holz-Elementbau.

Die Produkte des Münchener Unternehmens eignen sich sowohl beim 

Neubau wie auch bei der Sanierung von Dach, Wand, Decke, Boden 

und Fassade. STEICO Produkte können einen Beitrag für den Bau 

zukunftssicherer, energieeffi  zienter Gebäude mit besonders hoher 

Wohnqualität leisten. Sie helfen, den Schutz vor Kälte, Hitze und Lärm 

dauerhaft zu verbessern. 

STEICO Newsletter
steico.com/newsletter

SOCIETAS EUROPAEA

Disclaimer

Die Angaben in dieser Mitteilung basieren auf der deutschen Rechnungslegung gemäß dem Handelsgesetzbuch (HGB). Prozentuale Wachstumsraten 
und Margen wurden auf der Grundlage ungerundeter Zahlen berechnet. Die Berichterstattung erfolgt nach einem 4-4-5-Kalender; der Berichts-
zeitraum umfasst daher den Zeitraum vom 1. Januar 2026 bis zum 29. Juni 2026. Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund ihrer Unwesentlichkeit nicht 
angepasst. 

Veröffentlichungsdatum: 2026-07-20 V2


